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with gleidh qut verjtanden. Auf dem YLanden-
hof follern auch furszfriftige Ablejefurje abge-
halten ioerden. Vet leidhter Schwerhorigteit
fonnen die Sdhitler nad) Bejud) jolder Kurje
wieder in der dffentlichent ©chule wettermachen.

©o bat eine Taubjtummenanitalt nun ihren
Biwed gedndert wnd it zur Schwerhirigen-
{hule geworden. Sie paft fid) den Verhalt-
nijfent der neuen Seit an. Wedge fte aud) mit
den neuent Aufgaben im Segen iwivfen!

Den aargauijdyen Gehorlojen bleibt ihr Heim
ethalten. Die Taubjtummen-Gottesdienjte fin-
den ftatt toie bisher. Auch) Vejudhe bomn ehe-
maligen Boglingen, die die Statte ihrer Ju-
gendzeit iviederfehen mochten, twerden inumer
nod) angenomumen. Die Lehrgartneret fir Ge-
horloje wird ebenfall8 weitergefithrt.

LQandenhof. €3 ift fiir ung Taubjtummen-
lehrer oft bedritdend, zu jehen, wie die Sprache
unjern Sditlern in ihrer Lebendwdrne fremd
bleibt. Bie fremd, zeigt zum Beijpiel ihre lin-
beholfenheit Dei Wiken mit den einfad)jten
ipradhlichen Pointen. Umjomehr freut es uns
dann, ivenn es gelegentlid) aufleuchtet. So tvie
bet @utermeifter, der das liebe Kerzenflanum-
lein bon fich ausd auf das Geiftige ubertrdagt:
Crleudytung!

Ober tote fitrzlid) unfere Sdhitlerin Madi
Yooslt, nachdem Bruno dem Samidhlaus das
Soon drauen im Walde fomm ich her” vor-
getragent hatte. Jch jtand am Fenjter wumd
jhaute in da8 Sdhneegejtober. Unaufhorlich
icbelten Schneefloden aus der Civigteit her-
nieder. Da nimmt mid) das Maddyen beim
Arm und jagt: ,Jdh muf Cud) fagen, ed weil)-
nadytet jehr!“

©o was erfrijcdht oie ein Bad.

Sdhade, daf wir unfere Schiiler gerade dann
entlafjen mujjent, twenn e§ in ihrem Seift auf-
gublien beginnt! Nidht 8, 12 Fabre {ollten fie
sur Schule gehen ! Hatten s nidht Plap genug
in unjern balbentleertenn < Zaubjtwmmenanital-
ten ? Konnte fich nidht die etne al8 Fortbil-
pungsjchule einrichten fiiv 15- big 19jdhrige
und den andern die Schulpflichtigen iiberlaf-
fen? €3 irde {id) [ohnen, reidhlich lohren!
®eld dagu wdre vorhanden, heute wird es ver-
settelt duvd) die Univirtjhajtlichfeit dexr Halb-
bejeten Anijtalten.

Schoets. Taubftummenrat, Schioeis. Bexrband
fitr: Taubjtummenbpilfe, fest Cudh ein fiix die
Schoetz. Fortbildungsidhule fiic Gehorlofe!

. Gfellerx.
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E)Rund)enbud)iee %etbnad)téauffuf)tung
der taubjtummen Knaben in der Berner Schul-
arte. Wie [ebensnah) fommt ung die e-
jhichte der Geburt Jefu vor, wenn {ie bon
Taubjtunumen jo aujgefiihrt Imrb vie €8 am
18. Degember gefchah! Maria b Sofeph
judjen Herberge. Wie traurig ift es, o abge-
iviefent zu twerden! Aber Ddie @rid)einung Des
Cngels ift teojtlich. Aucd) die Hirten auf dem
Feld urden qut gefpielt. Rithrend waren die
tleinen Hictenfnaben, die dem ejustind ibre
Gejchente Drachten. WMajejtatijch traten Ddie
Sonige tn ihren Prunfgewandern einher. Was
die mithjame Spracdhe der Taubjtummen unsg
befannt gab, mit viel Ausdrud und Ernjt, dasd
fithrte unjerm Gemiit Herr Sdhlafli mit jetnen
Sripper- und Weihnadhtsliedern zu. Beide
Ausdrudsformen boten in ihrer Art Vollfom-
menes,

......................................................................................

...........................................................................................

Weihnadytsjeier bei den Gehorlojen in Bajel.
€3 lag wiederumt eine gang bejondere LWethe
auf dem jchonen Weihnachtsfejt, dbas die ber-
ehrte Gonnerin der Gehorlojen in Bajel, Frau
3. 0. Spepr-Bolger, ihren Schiglingen im
Blaufreuzhaus bereitet hatte. BVon allen Tetlen
der Stadt und der nahen Umgebung waren
fte Dexrbeigedilt wie die Hirten auf dem Felde.
An den fejtlich gejchmiicten und reichlich ge-
decftenn Tijchen fonnte {ich jundchit jedes gut:
lid) tun an den belegten BVrotcdhen, an Kudyen
und Siifigtetten und fich wdarmen am Tee und
an der Schofolade. Ueber Hunbert hatten fich
o um den Weithnadtsbaum gejchart, um dann
vent Fejtgruf zu vermehmen, der ihnen das
Wort pont der Freude der Tochter Sion er-
lauterte. Wit gejpannter Wufmerfjamteit ver-
nabnten fie da, daf efus, ivie einft bet Der
Tempelretnigung ju Jerujalem, aud) heute im
Tempel des Menjdenberzensd eine Reinigung
bornehmen will. Nadh der Unjpradye rurden
Lichtbilder gezeigt von Paris, dasg vom Krieg
berjchont blied, und von Norviwvegen und Spig-
bergen, toobet die Gehorlofen mit Genugtuung
fejtitellten, dbafy die Lanbdichafjten mit den Se-
gendent uitjerer Schiweis diel Wehnlichfeit habern.
Der vpout Hilfsdienjt fitr dag Fejtchen beur-
laubte Prajident ded Gehorlojendbundes, Herr
Karl Frider, verdanfte in frijdher, frohlicher
und wisiger Weije die pradtige BVevanitaltung
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und begritfte bejonderd auch) den ltprdfiden-
ten, Derrn Walter WMiejcher, und die immer
regjame Prafidentin ded Frauenbundes, Frau-
lein Sufanna Jmbhoff, die fo glitdlich dem leh-
ten Bombenraid auj dem Hobenweg bei Bin-
ningen entronnen var. €r ermahnute die WMit-
glieder, dantbar zu fein und nidht ju Hhadern
mit dem Sdjidjal, ba biele horende Soldaten
heute mindejtens {o viele Entbehrungen zu dul-
den batten iwie fte. IMit dem Wunjdh, daf twir
ein befjered mneues JJahr antreffen Ddiirften,
{chlof die Danfrede, und alle Teilnehmer gingen
beglitdt nad) Hausd; nidht zulest wobhl aud) die
berehrte Gonnerin elbjt, die mit ihrer Wohl-
tatigfeit an den Gebhorlojen in Bajel jo rewd
im Segen toirft. '

Sdweiz. BVereinigung der Gehorlojen. Sum
Jabresichluf rollen wix an diejer Stelle bon
unferer Bereinigung horen [afjen. Trof der
jhweren Kriegdzeit, in Der Ivir gegemwdrtig
leben, biirfen ix mit dexr Entwidlung unjerer
©djidjaldgemeinidyaft zufrieden fein. Diefer FJu-
fammenfjd)lug ift umjo notwenbdiger, je langer
diefer jdhrecliche tod- und verderbenbringenbde
RKrieg jenjeitd der Grengen unjeres Batexlanbesd
anbauert,

Riemand twei, wann und wie er enden
wird. Dedhalb haben aud) anbere Jnijtitu-
tionen, die i) mit der Sache der Gehorlojen
befajjen, {hon BVorbereitungen getroffen.

Die pom Wrbeitdausd{dhufy vorbereitete, an
eine grofe Bahl bon Sehorlofen in ber
Sdyieiz, ob Mitglied oder nicht Mitglied un-
fever Bereinigung, berjandten Fragebogen fiir
eine Statifttf und Diplomierung {ind gegen-
ipdrtig, foiveit diefe juritdgejandt urden, in
Bearbeitung. Leider haben eine grofe Jabhl die
Fragebogen nod) nidht juritdgejandt. LWir bitten
diefe, ihre Fragebogen unberziiglid) an das
Gefretariat ober dann an den Prdfidenten,
Wilhelm Miillex, Whlandjtrafe 10, itrich 10,
einzufenden. Vorerit wollen wir die Diplomie-
rung in Angriff nehmen. Durd) die veranderte
berujliche WrbeitSweife des Sefretars hat {ich
diefe Arbeit leider etivasd verjchoben. Wir bitten
deshalb nod) um Geduld. Spateftend tm Mo-
nat Marz findet unjere Haupt- und Delegier-
tenverfammlung jtatt, twovon {amtliche Kol
leftib- und Eingelmitglieder Kenntnid nehmen
mogen. Witnjdje und Antrdge bitte man bis
fpdtejtensd Anfang Februar an den Prafidenten
etngufenden.
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WAllen  unfern Mitgliedern und Freunden
unjerer Vereinigung winjden wir etn gliid-
liched meued Sfahr und volle Hoffrung auf
balbigen Frieden auf Erden.

t. 2. ded Arbeitdausichuijes :
W Pitllex.

Gehorlojen-Berein Alpenruh, Jiiridh)-Oerli-
fon. Nacdhtrag. Folgende BVorftand3mitglieder
iurden am 17. Nobember 1940 von der Sene-
ralverfammiung getodhlt : Prafident : Hermann
Reber, bisher; ftuar: Nobert Frei, mneu;
RKaffter:  Oottfried Sooft, bisher; Beifibser:
Jofeph Holenjtein, neu.

Gedenkjprud.
Machteft du einen dummen Sfreidh,
und willjt du dich jchdamen defjen?
Mache nur einen gejcheifen jogleich,
So Baunft du den dummen pergefjen.
RKRiidert.

Wettbewerb.

Gedidht : , Was ijch au Shonjcht vom Lebe ?*
Die Reibenjolge der eingegangenen Arbeiten
fpurde beftimmt wie folgt: 1. Bertha Konrad,
Bern, mit Sophie Feldmann-Meijter ben
erjten Preis; 2. Unfraut 2; 3. Bajler BVeppie;
4. Marin; 5. Unna Sdhmid; 6. Frig Kellen-
berger; 7. Robert Frei; 8. Kaxl Strub;
9. Martha Walber.

,Ofait” fann nidt mit ,gefagt” itberjest
iverden, fonbern mit ,gejaet” oder ,gejtreut”.
LSauber und glatt” ift fein gquter {djrift-
deuticher Ausdrud. Allen Leilnehntern bdes
LWettbeterbd den bejtenn Danf. Alle befommen

Preife.

Funger Schneider jindet qute Anjtellung.
Auskunff bei Frau Lauener.

er Bennt eine mecﬁenubr fiiv Gebodrloje,
die jtaft su laufen ein Lidhf aufleucdhfen Tapt? Mo ijt
fie 3u baben und wie groP jind die Kojten?
&iir nabere Ausbunjf und Angaben wdre idh jehr
bantba. 9. Lauener,
Gejchdftsitelle der ,,Gebiriojen~-Seifung®.

Biibler § Werder A.-®., Budpdruderei und PVerlag, Bern



	Aus der Welt der Gehörlosen

